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für die Gemeinden

Altomünster
ErdwegAltomünster – Die Altomünste-

rerTeilnehmeramStadtradeln
dürfen stolz auf ihre Leistung
sein. 255RadlerinnenundRad-
ler folgten demAufruf von Ge-
meinderat Markus Hagl und
Tanja Fischer, der rechten
Hand des Altomünsterer Bür-
germeisters, und nahmen er-
neutambayernweitenStadtra-
deln teil. Dabei erzielten sie ei-
nen beeindruckendenRekord:
Bei denOrtenunter10 000 Ein-
wohnern in Bayern erreichten
sie den hervorragenden drit-
ten Platz (Pullach verdrängte
sie noch vom zweiten auf den
dritten Platz, dicht gefolgt von
DasingaufPlatz vier).
Bürgermeister Michael Rei-

ter lobte bei der Siegerfeier im
„Barwerk“ am Marktplatz die
großartige Leistung und die
Spitzenplatzierung. Er dankte
zudemMarkus Hagl und Tanja
Fischer für die Organisation,
da das Landratsamt in diesem
Jahr keine Zeit dafür hatte. Die
Teilnehmer legten insgesamt
94 958 Kilometer mit ihren
Fahrrädern zurück – einedeut-
liche Steigerung gegenüber
den77 000KilometerndesVor-
jahres, an dem 205 Personen
teilgenommen hatten. „Viele

fuhren während dieser Zeit
täglich zur Arbeit“, berichtete
Markus Hagl, „da kamen ganz

schön viele Kilometer zusam-
men“.
Jimmy Achter stellte mit

2119,6 Kilometern einen neuen
Altomünsterer Rekord auf.
Auch Stefan Senft undWerner

Krause legtenmehrals2000Ki-
lometer zurück und ernteten
dafürbesonderenApplaus. „Ei-

gens honoriert werden sie da-
für nicht“, erklärte Markus
Hagl, „denn es geht ums Mit-
machen, ein gutes Klima zu
schaffen und etwas Gutes für
die Umwelt und sich selbst zu
tun“. Allerdings hatten sie die
Chance, einen der 25 attrakti-
ven Preise zu gewinnen, die
von Barwerk, Maierbräu,
Kapplerbräu, Weilachmühle,
Radl-Spaß, Radl-Lechenbauer
und den Zeus-Werken gespon-
sert und unter den 100 anwe-
senden Radlern verlost wur-
den.
Stolz nahmen die Teilneh-

mer der Dorfgemeinschaft
Wollomoos den vom Bürger-
meister gestiftetenWanderpo-
kal entgegen, nachdem sie ins-
gesamt 12 547 Kilometer zu-
rückgelegt hatten. Den zwei-
ten Platz belegte die
Dorfgemeinschaft Pipinsried
mit 12 279 Kilometern, gefolgt
von den Radfreunden Inders-
dorf/Altomünster mit 10 279
Kilometern.
AmEndehattenalleTeilneh-

mer Spaß und Freude daran,
wieder beimStadtradelndabei
zu sein und freuen sich schon
aufdasnächste Jahr.

GISELA HUBER

Altomünster radelt 94 958 Kilometer
Großer Erfolg beim Stadtradeln – Dritter Platz bei den Orten unter 10 000 Einwohnern

Die meisten Kilometer legte die Dorfgemeinschaft Wollomoos zurück und erhielt dafür den Wanderpokal. Am Ende waren es
ganze 12 547 Kilometer. GH

Gedenktag
derheiligenBirgitta

Altomünster – Der Gedenktag
der heiligen Birgitta von
Schweden wird am Samstag,
20. Juli, in Altomünster gefei-
ert.Birgittastammteauskönig-
lichem Hause, war Ehefrau
und Mutter von acht Kindern.
Erst im Alter konnte sie ihrem
Wunsch folgen, „Braut Gottes“
zusein.SiegründetedenBirgit-
tenorden als Doppelorden für
Männer und Frauen, der in Al-
tomünster über 500 Jahre bis
1803 bestand. Erst 1846 durften
die Nonnen ihr Kloster wieder
beleben, derMännertrakt wur-
de verkauft. Mit Schwester
Apollonia Buchinger verließ
2015 die letzte Nonne das Klos-
ter, das daraufhin mangels
Nachwuchs aufgelöst wurde.
Am Samstag findet um 19 Uhr
in der Pfarrkirche ein Festgot-
tesdienst statt. Anschließend
sind die Besucher zu einem
Dämmerschoppen in den Klos-
tergarteneingeladen. gh

IN KÜRZE

Dachau – Seit sechs Jahrzehn-
ten wird in Dachau vereinsmä-
ßigBasketballgespielt.Daswar
Anlass genug für die Abteilung
des TSV 1865, dieses Jubiläum
gebührend zu feiern. Gebüh-
rend, das hieß: Nachmittags
wurde natürlich Basketball ge-
spielt. Die Jüngeren unter den
mehr als 300Aktivenwaren im
Vorfeld zu Teams zusammen-
gestelltworden,dieamEndeei-
nen internen Turniersieger
kürten. Für die Älteren ging es
am Abend zurück in die Ver-
gangenheit.
Denn die Verantwortlichen

hatten eine große Zahl ehema-
liger Spieler, Trainer und Funk-
tionäre in die Vereinsgaststätte
eingeladen.AberaucheineRei-
he vonAktivender jetzigenGe-
neration war erschienen – und
wurdemiteinemhöchstunter-
haltsamenVortragvonMichael
Minzlaff belohnt. Minzlaff, ei-
ner der sieben Gründerväter
der Basketball-Abteilung im
TSV 1865, erzählte launig von
denAnfangsjahren.
Er machte kein Geheimnis

draus, dass das US-Camp in Da-
chau mit seiner schier uner-
schöpflichen Zahl hervorra-
genderBasketballer schoneine

wichtige Rolle dabei spielte,
dass die 65er damals innerhalb
weniger Jahre in die oberen Li-
gen durchmarschierten. Den
US-Spielern, allenvoranAlHar-
ris, verdanke man auch, dass
die Jahrhalle bald bei den Spie-
len aus allen Nähten platzte:
„Harris war spektakulär und
brachte einen Hauch von Har-
lem Globetrotters in die Jahn-
halle“, schwärmte Minzlaff. Er
war selbst Erstligaspieler beim

FC Bayern München gewesen,
bevor er in Dachau die Basket-
ball-Historiemiteinläutete.
Abteilungsleiter Torge Wes-

ter, der durch den Abend führ-
te, stellte den staunenden Jün-
gerenimSaalderSportgaststät-
tenebenMinzlafffeinigeweite-
re Legenden vor: So war
Ex-Nationalspieler Volker Jarré
(„Mein erster Coach vor 40 Jah-
ren in Dachau“) mit Gattin Jut-
ta ebenso gekommenwieWer-

ner Hampf und Harry Kopietz,
die sich den Rekord teilen, in
den 70er und 80er Jahren je-
weils sagenhafte 17 Spielzeiten
für die erste Herrenmann-
schaftaufgelaufenzusein–vie-
le Jahre davon gemeinsam. Ka-
rim Aw, Rebound- und Dun-
king-König in den 80er Jahren
und später Profi in der ersten
Liga, reiste ausFürthan,Defen-
sivspezialist Martin Wimmer
aus Landshut. Armin Schir-

mann, Brian Byrnes, Corni
Glück oder Ex-Coach Werner
Mühling gaben sich ebenso die
Ehre wie TSV-Vorsitzender
WolfgangMollmitGattin.
„Ich bin 1970 als kleiner Bub

zum TSV 1865 gekommen, in
die Fußballabteilung: Und ich
erinnere mich noch sehr gut,
wie beeindruckt wir Jungs im-
mervondenlangenKerls inder
Basketball-Mannschaft wa-
ren.“DassMoll,derregelmäßig

Gast bei den Heimspielen der
Dachau Spurs ist, vieles über
die Basketballer im Verein
weiß, bewies er auch beimwe-
nig später verteilten Wissens-
Quiz: 14 der 15 Fragen beant-
wortete er richtig. Da galt es et-
wa zu wissen, dass der damali-
ge Trainer Florian Kröpelin
1990denKampfnamen„Spurs“
erfunden hat, oder dass Gabi
Siegl über Jahrzehnte der Mo-
tor der Basketball-Abteilung

war.
Moll und viele der Anwesen-

den wussten aber auch noch,
dass Johannes Strasser mit 15
Jahren in der ersten Mann-
schaft in Dachau debütierte
und später als Profi in der ers-
tenLigasogardenSprungindie
B-Nationalmannschaft schaff-
te. Wer eine Antwort nicht
wusste, suchteund fandandie-
sem Abend gewiss einen ehe-
maligenSpieleroderCoachmit
demnötigenWissen.Sokamen
Jung undAlt ins Gespräch – na-
türlich ein gewollter Effekt des
Ganzen.
DenerstenPreismit15 richti-

gen Antworten holte sich we-
nig überraschend der langjäh-
rigeKapitäninden80erJahren,
Harry Kopietz. Vielleicht hatte
er sich aber auch einfach im
fast 50-seitigen Saisonheft in-
formiert, das der Förderverein
Basketball in Hochglanz extra
zu diesem Anlass herausgege-
ben hatte. Da war unter ande-
rem jede der16 im Spielbetrieb
dervergangenenSaisongemel-
deten Mannschaften abgebil-
det. Viele der abgebildeten
Spieler schreiben die jetzt 60-
jährige Geschichte der 1865-
Basketballer fort. tor

Zum 60-Jährigen kehren die Legenden zurück
BASKETBALL Abteilung des TSV Dachau 1865 feiert Jubiläum mit vielen ehemaligen Spielern, Trainern und Funktionären

Launiger Vortrag: Gründervater
Michael Minzlaff. SIM

Viele Geschichten zu erzählen hatten die Ehemaligen: Hier unterhält Harry Kopietz (rechts) Erik
Wester (daneben) sowie Karim Aw und Sebastian Hufgard (l.). SIM

Führte durch den Abend: Abtei-
lungsleiter Torge Wester SIM

Dachau/Reichertshausen – Drei
Mannschaften der Dachauer
Bogenschützen nahmen am
Samstag, 29. Juni, am 12-Stun-
den-Turnier in Reichertshau-
sen teil. Der Startschuss fiel be-
reits um 8 Uhr morgens. Jedes
Team,bestehendausbiszudrei
Schützen,konnte freientschei-
den,werwanninnerhalbder12
Stunden schießt. Einzige Regel
war, dass pro Passe nur ein
SchützedreiPfeileauf30Meter
Entfernung schießen durfte.
Während des Turniers gab es
Sonderwertungen mit Bonus-
punkten und zusätzlich konn-
tenweitere Bonuspunkte beim
Dartspielerzieltwerden.
Ennio Höfer (Jugend) und

Fynn Zeller (Junioren) erreich-
ten in der stark besetzten Re-
curve-Konkurrenz mit 24
Mannschaften aus ganz
Deutschland einen hervorra-
genden 5. Platz. Mit konstant
hohen Ringzahlen über die ge-
samten12 Stundenmussten sie
sich nur der Mannschaft mit
der aktuellen deutschen Re-
kordhalterin in der Altersklas-

se Master weiblich, der Mann-
schaft mit dem Bronzemedail-
lengewinner der Deutschen
Hallenmeisterschaft 2024 so-
wie zwei weiteren Teams, die
viele Bonuspunkte sammeln
konnten,geschlagengeben.
DasTeambestehendausStef-

fenSchreiber (Blankbogen),Va-
lentin Köhler (Jugend) und Re-
bekka Koch (Jugend) hatte mit
erheblichen Widrigkeiten zu
kämpfen. Am Ende der ersten

Einsatzzeit von Valentin Köh-
ler riss seine Bogensehne, so
dass Rebekka Koch unerwartet
früh indenWettkampf einstei-
gen musste. Als Steffen Schrei-
ber übernahm, brach nachwe-
nigen Passen sein Bogen, und
erneut musste ungeplant ge-
wechselt werden. Aufgrund
dieses Defekts mussten Köhler
und Koch zunächst im Zweier-
team weiterschießen. Obwohl
Schreiber zwischenzeitlich sei-

nen Ersatzbogen von zu Hause
geholt hatte, war das Glück
nichtauf seinerSeite:Auchdie-
ser Bogen brach kurze Zeit spä-
ter. So lag es an den Jugendli-
chen, das Turnier zu beenden.
Am Ende konnten sie sogar
noch zwei weitere Teams hin-
ter sich lassen.
Das Team bestehend aus Lo-

renz Krammer (Schüler A) und
Peter Zeller (Master) erreichte
den10.Platz. dn

Bogenschützen beweisen Ausdauer
BOGENSCHIESSEN TSV Dachau 1865 beim 12-Stunden-Turnier in Reichertshausen

Die Dachauer Bogenschützen waren mit ihrer Leistung in Reichertshausen zufrieden. DACHAU 65

Seit2006warBerndBattermann(rechts)Spiel-
leiterdesMerkurCUPfürdenLandkreisDach-
au.Mit fast84JahrenbeendeteBattermann
nunseine langjährigeTätigkeit fürdasgrößte
E-JugendturnierderWelt.DerSchwabhause-

nerwurdebeimMerkur-CUP-Finale imSport-
parkUnterhachingvorgroßerKulisseverab-
schiedet.Merkur-CUP-GeschäftsführerUwe
Vaders (links)bedanktesichbeiBattermann
undüberreichte ihmeinenBlumenstrauß. hi

Bernd Battermann nach 18 Jahren verabschiedet


